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Kolomeg genommen
Jn der Champagne weitere Erfolge und erhöhte Beute

Kerenſkis falſche Rechnung Amtlicher Gericht der Heeresleitung
Die proviſoriſche ruſſiſche Regierung erntet nun die Früchte

ver Politik die zur Wiederaufnahme der Offenſive an der galizi
ſchen Front geführt haben Mit einer Offenheit die der Mut der
VBerzweiflung gebar erklärt ſie dem Volke daß die Stunde der

Gefahr für die Republik gekommen iſt und alles auf dem
Sp iel ſteht Es iſt nicht der große Putſch der Maximaliſten
in den Straßen von Petersburg geweſen der ihr den Aufruf
an die Einigkeit eingab ſondern die deutſchen Waffenerfolge
Es iſt die Enttäuſchung über einen Lauf der Dinge der aller
ihrer Vorgusberechnungen ſpottet und das Rußland das ſchon zur
bloßen Dienerin ſeiner Verbündeten geworden war nun ganz
zu derem hilfloſen Opfer werden läßt

Man muß dem jungen Kerenſtki der jetzt als Nachfolger des
Fürſten Lwow in Wirklichkeit zum Diktator in Rußland ge
worden iſt die Gerechtigkeit zuteil werden laſſen daß man an die
Lauterkeit ſeines Handelns glaubt Er iſt ſicher ein großer
Patriot und wahrſcheinlich auch ein großer Jdealiſt Aus dieſem
Jdealismus ſchöpft er das Feuer der Beredſamkeit durch das er
immerhin eine Zeitlang die Truppen und vor allem die als Offi
ziere tätigen jungen Männer ſeines Volkes zur erneuten mili
täriſchen Hingabe fortriß Aus dieſem Jdealismus ſchöpft er die
falſche Ueberzeugung daß er wirklich für die Begründung und
Befeſtigung der ruſſiſchen Freiheit und nicht für die von ihm
offenbar durchſchauten egoiſtiſchen Ziele der Verbündeten die
Jugend ſeines Landes von neuem ins Feuer führt Aus dieſem
Jdealigsmus endlich ſchöpft er den Glauben daß es ihm gelingen

Dieſe Rechnung hatte nur einen Fehler daß Kerenſki zum
Teil wohl auch irregeführt durch die engliſchen und franzöſiſchen
Heerführer die ihm die Offiziere zur Leitung ſeiner Truppen
ſandten die Niederlage der Deutſchen als etwas
Selbſtverſtändliches betrachtet e Wenn es ihm
nur gelinge rechnete er die Kriegsmüdigkeit der Armeen zu
beſiegen ſo werde auch die Ueberwindung des Feindes eine
raſch vollzogene Tatſache ſein Die Erfolge die Bruſſilow im
ſüdlichen Teil Oſtgaliziens zunächſt errang ſchienen ihm ja auch
Recht zu geben und ſo ſetzte er ſeine Hoffnung weiter auf die ſehr
zut ausgebildeten aſiatiſchen ſibiriſchen und amuriſchen Truppen
die fern von aller Kultur und allen maximaliſtiſchen und anderen
europäiſchen Truppen erzogen im Kriege nur die Befriedigung
hrer Kampf und Plünderungsinſtinkte ſuchten Aber dieſe Hoff
nung hat ihn nun doch getrogen ſo gut ſich dieſe Truppen auch
geſchlagen haben Wir haben geſehen mit welcher Geſchwindig
keit und Kopfloſigkeit die ruſſiſchen Truppen nach dem großen

Aber es wäre
doch ein Jrrtum wenn wir wirklich glauben wollten daß dieſe
Flucht wie die ruſſiſche Regierung nun die Welt glauben machen
will allein die Folge der Kriegsmüdigkeit und Diſziplinloſig
keit ihrer Mannſchaften ſei Es iſt doch eigentümlich daß dieſe
Diſzipl inloſigkeit erſt in dem Augenblick einſetzte wo der ſtra
tegiſch meiſterhafte große deutſche Gegenſchlag ſeinen Anfang nahm
Die Wahrheit iſt natürlich daß es nicht die ruſſiſche Anar
ch i e ſondern die deutſche Strategie die Ueberlegenheit
der deutſchen Heerführer über die ſämtlichen feindlichen Generale
iſt die dieſen deutſchen Sieg entſchieden hat Die ruſſiſchen Regimenter die vor dem machtvollen deutſchen Anſturm aus ihren Grä

ben ſtürzten und ihr Heil in der Flucht ſuchten ſind nicht lauter
Volſchewikis Aber diejenigen die es nicht ſi nd müſſen es nun
werden unter dem Eindrucke daß ihre Regierung in leichtſi inniger

Unterſchätzung des Gegners die Möglichkeit eines
ehrenvollen Friedens abgelehnt und ſie von neuem
in einen ausſichtsloſen beiſpielloſe Opfer koſtenden Kampf geführt
hat Sie müſſen es alle werden da ſie einſehen daß die Regie
rung die ihre Stellung und die neue Staatsform zu feſtigen
ſuchte nur das Spiel der Ententegenoſſen geſpielt aber mit die
ſen zuſammen nun den Schaden zu beſehen hat

Es iſt kein Wunder daß nun die heilloſe Furcht vor der
Gegenrevolution Kerenſki und alle ſeine Kollegen erfüllt und daß
ſie ſich mit einem neuen Aufruf an das Volk wenden der alles

Nißtrauen in ihre Abſichten beſeitigen ſoll Warum denn iſt es
plötzlich nötig geworden noch vor der Einberufung der Konſßituante
die Ausrufung der Republik vorzubereiten Warum ſetzt man
in einem langatmigen Schriftſtück nachdem man doch ſchon mehr
als vier Monate Zeit dazu gehabt hat gerade jetzt das Programm
der inneren Reform auseinander unter dem die Verteilung des
Landes an die Arbeiter die große Forderung der Bauern und
Soldaten die Hauptrolle ſpielt Das ſoll die Abtrünnigen zu
der ſozialiſtiſchen Regierung die von ihrem urſprünglichen Kriegs
zrogramm zur kriegexjſchen Politik der Kadetten übergega angen
S zurückführen Aber werden ihre Verſprechungen ein Gegen
wicht gegen die Tatſache ſein daß die wankenden ruſſiſchen Sol

werde zwei Fliegen mit einer J zu l en eine

WTB Großes Hauptquartier 27 Juli 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Artillerieſchlacht in Flandern ließ unter dem Ein
fluß ungünſtiger Sicht geſtern pruh hend nach abends
ſteigerte ſie ſich wieder zu äußerſter Heftigkeit Erneute ge

unſerer Abwehrzone
z Artois lebte nachmittags die Feuertätigkeit durch

weg beträchtlich auf
Nachts wurden an der ganzen Front Vorſtöße feindlicher

Aufklärungsabteilungen abgewieſen
Bei Honnecourt nördlich von St Quentin brachtenwürttembergiſche Stoßtrupps eine große Anzahl von Eng

ländern von einem Einbruch in die feindliche Stellung zurück
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Am Chemindes Dames ſüdlich von Ailles und
beim Gehöft von Hurtebiſe ebenſo am Hochberge
in der Weſtchampagne führten die Franzoſen verluſtreiche
erfolgloſe Gegenangriffe Gefangenenzahl und Beute haben
ſich ſehr vermehrt im Abſchnitt von Ailles ſtieg ſie auf
1450 Mann 16 Maſchinen und 70 Schnelladegewehre

Oeſtlich der Suippes fielen bei einem Ueberfall
gegen feindliche Grabenſtücke zahlreiche Franzoſen Seſanges
in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls r s von r

eine n Generalo v Böhr e
nen be San durch Angriff den ſchon kürz
lich erſtrittenen Brückenkopf auf dem Oſtufer des Sereth

Weiter ſüdlich wurde trotz hartnäckigen Widerſtandes
der Ruſſen die ohne jede Rückſicht Tauſende um Tauſende in
dichten Haufen in unſer vernichtendes Feuer trieben der
Gniezna und Sereth Uebergang von Trem
bowla bis Skomorocze erkämpft

Beiderſeits des Dnjeſtr ſind wir in ſchnellem Vor
dringen

Kolomeg wurde von bayeriſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen genommen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Nordofſtteil der Waldkarpathen drangen unſere

Armeekorps dem gegen den Pruth zurückgehenden Feind nach
Jn den Bergen öſtlich des Beckens von Kezdivaſarhery

entſpannen ſich geſtern neue Kämpfe wir überließen dem
Gegner das Tal von Sovoja bis zum Oberlauf der Putna

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Gefechtstätigkeit am unteren Sereth war geringer

als in den Vortagen
Mazedoniſchen Front

Nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

23 500 Tonnen
Berlin 27 Juli r Auf dem nördlichen

Kriegsſchauplatze wurden durch die Tätig
keit unſerer Boote

wiederum 23000 Tonnen verſenkt
Unter den verſenkten Fahrzeugen befinden ſich das eng

liſche Vorpoſtenfahrzeug Ar am das nach einſtündigern
Artilleriegefecht verſenkt wurde die sie DampferGibel Yedid 9489 To Kohlen nach Gibraltar E
fo r d 4503 To mit Hafer und Lokomotiven nach EnglanDie Ladungen der übrigen verſenkten Schiffe onnier nicht

feſtgeſtellt werden
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Weitere Verſenkungen
WIB Stockholm 26 Juli Wie die Stockholmer Zeitungen melden wurden der ſchwediſche Dampfer Malm

land 3676 To auf dem Wege von Gotenburg nachLondon und der ſchwediſche Sampfer Viktiv 1300 To
bei Bergen vor der norwegiſchen Küſte verſenkt

WTB Haag 26 Juli Das Korreſpondenzbureau meldet
Der niederländiſche Segler Janna wurde verſenkt

WTB Haag 26 Juli Der niederländiſche Segleran mega wurde von einem deutſchen bote ver
en

Ein 6000 Tonnen Dampfer in Flammen
Nach einer r ber des Pariſer Temps aus Caſa

blanca iſt der von der Compagnie General Transatlantie
rterte Dampfer Trazivolos von 6000 Tonnen

r 17 400 Faß Petroleum und 17 000 ar Benzin an BordFalte auf der Reede von Caſablanca beim Löſchen der La

dung in Brand geraten 12000 Faß der Ladung konnten
ten nun zwiſchen zwei Feuern dem der deutſchen Geſchütze und

gerettet werden das übrige e ranke

waltſame Erkundungen der Engländer ſcheiterten überall in

Rußlands iſt S bekannt er v w n d
m rn anf vem e h e r unſere Diriſe irgend welche Erfolge erwartet hatte

le

daß Deutſchland unbeſiegbar iſt

dem der eigenen ruſſiſchen Maſchinengewehre zur Rettung des
Regierungsprogramms angehalten werden ſollen Werden ſie
wirklich die Ueberzeugung herſtellen können daß nicht ein Trop
fen ruſſiſchen Blutes für Ziele vergoſſen werden ſoll die dew
Rechtsgefühl der ruſſiſchen Demokratie fremd ſind

Kerenſki hat falſch gerechnet Er hat ehe er ſich wieder
nach der Front begab zunächſt 60 000 der proviſoriſchen Regie
rung ergebene Truppen nach der Hauptſtadt kommen laſſen Mit
dieſen wird ſie ſich vorläufig halten können ſolange noch der Ar
beiter und Soldatenrat zu ihr hält Vielleicht iſt auf dieſe
Körperſchaft noch weiter Verlaß vielleicht aber auch nicht mehr
lange Denn die ganze Rechnung Kerenſkis war auf die Vor
ausſetzung aufgebaut daß Deutſchland ein leicht zu be
ſiegender Gegner ſei der unter den gemeinſamen Schlägen
der Alliierten jetzt erliegen müſſe Jhm und allen ſeinen Lands
leuten hat ſich nun die Erkenntnis aufgedrängt

Muß nicht aus
dieſer Erkenntnis eine Bewegung entſtehen die die ganze
bisherige Politik der jungen Republik über
den Haufen wirft Die Entente Konferenz in Paris die
jetzt eben zuſammengetreten iſt wird es nicht an Beratungsſtoff
fehlen Aber die Weſtmächte werden kein ſo williges Rußland
mehr finden als bisber

e

T U Stockholm 26 Juli Die Stimmung in eder
ruſſiſchen Provinz wird von einem ſoeben angereiſten Ruſſen als
ſeit Beginn des deutſchen Vorſtoßes größtenteils verzweifelt be
zeichnet in Petersburg als grenzenlos choatiſch Der Ernſt de

Die gemeldeten Siege

wurden nicht geglaubt dagegen ſind überallhin Nachrichten über
die ungeheuren Verluſte gedrungen Der Geſundheitszuſtand der
Soldaten des Landes gilt als äußerſt ungünſtig Jn Petersburg
ſelbſt ſind verſchiedene Peſtfälle vorgekommen An der rumäniſchen
Front herrſcht Skorbut in Minsk Cholera dazu ſind mehrere
Fälle von Hungertod zu verzeichnen Jm Saratower Gouverne
ment gilt die Ernte als gänzlich vernichtet Jm volſkiſchen Be
zirk dieſer Gouvernements wurden in einer Woche über hundert
Todesfälle infolge Unterernährung feſtgeſtellt Die Stimmung
der Mehrzahl der patriotiſchen Politiker iſt dementſprechend ver
zweifelt Es iſt eine typiſche Tat daß der frühere Kriegsminiſter
Gutſchkow als kriegsfreiwilliger Soldat in die Armee eintrat

Unſer Kaiſer im feinölichen Feuer
WTB Berlin 26 Juli Kurz nach geglücktemDurchbruch hat ſich der Kaiſer an die oſtgaliziſche

Front begeben Am 24 Juli 9 Uhr traf der Kaiſer
ein und wurde von dem Oberbefehlshaber Oſt Prinzen
Leopold von Bayern und dem Chef feines Stabes
Oberſt Hoffmann empfangen Der Kaiſer der äußerſt
friſch und wohl ausſah begrüßte den Prinzen aufs herz
lichſte Nach Vorſtellung des Gefolges nahm der Kaiſer
den Vortrag des Chefs des Generalſtabes des Oberbefehls
habers Oſt über die Lage entgegen Herauf ging die Fahrt
bei herrlichem ſonnigem klarem Wetter durch die Stadt
Zlezow in der die Einwohner dichtgedrängt dem Kaiſer zu
jubelten zuerſt zum Brennpunkte der Durchbruchsſchlacht
der heiß erkämpften Zlota Gora

Der Zugang zur Kuppe über den zerſchoſſenen Damm
weg durch den von Minen und großen Granaten aufge
wühlten Strypagrund war beſchwerlich Trotzdem ſtieg der
Kaiſer durch das Gewirr der zerſchoſſenen Gräben und
Drahthinderniſſe den ſteilen Berg hinan Der Kaiſer der
das lebhafteſte Jntereſſe für alle Einzelheiten der Erſtürmung
zeigte blieb bald da bald dort ſtehen um beſondere einzelne
Stellen eingehend zu beſichtigen Auf der Höhe der Zlota
Gora von der man einen überraſchenden Ferublick über die
ganze Gegend hat hielt inmitten der gewonnenen Stellung
der Leiter der Durchbruchsoperationen dem Kaiſer Vortrag
über die Durchbruchsſchlacht und die ſich daran anſchließen
den Kämpfe Befriedigt und glücklich war der
Kaiſer als er hörte daß das gewaltige Ziel
mit der verhältnismäßig geringen Opfern
erkauft worden ſei Jm Anſchluß an den Vortrag
trug Major Frantz die letzten Meldungen vor und be
richtete über die mächtige Beute ſoweit ſie ſich bisher
überſehen läßt

Das iſt eine Bombenſtellung meinte der
Kaiſer ehe er die Höhe verließ und erzählte wie er ſie im
Oktober vergangenen Jahres von den gegenüberliegenden
Höhen aus hier liegen ſah Dann ging die Fahrt zur Front
weiter über die wiederhergeſtellte Bahnlinie nach Zborow
auf der bereits die erſten Züge den Weg des Kaiſers kreuzten
durch das zerſchoſſene Zborow und durch en auf
der Tarnopoler Chauſſee weiter nach Oſten bis zu einem



Berichterſtatter erzählt Kornilow der Oberbe

Gefechtsſt and Von hier aus wurde die Weiterent
wickelnng des Gefechtes beobachtet Hinter den Höhen
ſtiegen große ſchwarze Rauchfontänen auf und am Himmel
ſtanden weiſte Schrapnellwolken Eine unmittelbar vor dem
Gefechtsſtand ſtehende Batterie ſchwerſten Kalibers feuerte
gegen die ruſſiſche Höhenſtellung öſtlich Tarnopol Der
Kaiſer ſah alle einlaufenden Gefechtsmeldungen ein und un
terhielt während der Pauſen in der Gefechtsleitung ange
regt mit Herren die ihm von früher bekannt waren oder

Wi ſich in den letzten Kämpfen beſonders ausgezeichnet
ren
Es war 3 Uhr geworden Jm Stehen nahm der Kaiſer

ein einfaches Frühſtück ein Auf der Straße fuhren Truppen
vorbei die ſtaunend die Kaiſerſtandarte ſo weit vorn im
Gefechtsfelde ſahen

WTB Berlin 26 Juli Der Kaiſer wohnte
heute öſtlich Tarnopol dem Gefecht einer Diviſion
bei das unſere Truppen in den Beſitz des Geländes weſt
ſich des Haizdegnafluſſes brachte Se Majeſtät weilte
während des Kampfes auf den Gefechtsſtänden
zweier Jnfanterieregimenter eines Feldartillerieregiments
und einer Feldartillerie Abteilung und beobachtete im
feindlichen Feuer die Entfaltung und Entwicklung
der Jnfanterie und das Fortſchreiten des Angriffes Die
Anweſenheit des Oberſten Kriegsherrn war den vorgehen
den Truppen durch Lichtſignale bekanntgegeben worden Beider Durchfahrt durch die in den letzten Tagen ſehr mitge

nommene und noch brennende Stadt Tarnopol war der
Kaiſer Gegenſtand begeiſterter Huldigungen ſeitens der be
freiten Bevölkerung die den Monarchen jubelnd umringte
und mit Blumen überſchüttete Der Bürgermeiſter ſprach
Sr Majeſtät den Dank und die Freude der Einwohner
über die Befreiung von der Ruſſenherrſchaft aus

Kutzloſe ruſſiſche Entlaſtungsſtöße
Um die zurückflutenden ruſſiſchen Streitkräfte in Oſt

galizien zu entlaſten drängen in zähem und viel
fachem Anſturme vergebens ruſſiſche und
rumäniſche Truppen gegen die ſchwer paſſierbaren
Gebirgswälle unſerer ſiebenbürgiſchen Front

Der ruſſiſche Erſatz marſchiert nicht
Nach Schweizer Blättermeldungen aus Petersburg be

richtet Rußkoje Slowo et der Weigerung der zum
Abtransport beſtimmten Erſatzbataillone der ruſſiſchen Garde
und der Erſatzregimenter des Petersburger Militärbezirks
dem Maxſchbefehle Folge zu leiſten find der Oberkomman
dierende General Polarzew und ſein Gehilfe Leutnant Kus
min von ihren Poſten zurückgetreten

Morning Poft über den FZuſammenbruch der
galiziſchen Offenſive

T U Amſterdam 26 Juli Der Mitarbeiter der Mor
ning Poſt in Petersburg ſendet einen ſenſationellen Bericht
von der ruſſiſchen Front und über die kräfſtige und energiſche
Haltung des Generals Jornilow Es ſcheint daß die
Todesſtrafe wiederhergeſtellt worden iſt Eine Diviſion
wurde von der eigenen Artillerie zuſammengeſchoſſen Der

lshaber an
der Südweſtfront hatte obwohl er ſich erſt drei oder vier
Tage an der verantwortungsvollen Stelle befand keine Zeit
verſtreichen laſſen Da er nicht mſtande war rechtzeitig
Ermächtigungen aus Petersburg zu erhalten um ſämtliche
jüngſten Beſchlüſſe auch die berüchtigten Rechte der Soldaten
außer Kraft zu ſetzen tat er ſein Beſtes mit den ver
fügbaren Mitteln Eine ganze Di viſion der 11 Armee
beſtehend aus politiſierenden Uniformträgern wurde von
der eigenen Artillerie die fich danach ſehnte ſich
für die Beleidigungen zu rächen die alle loyalen Truppen
und insbeſondere die Artillerie ſtillſchweigend monatelang
jatten ertragen müſſen zuſammengeſchoſſen Ganze
Diviſionen ver weigerten an der Front Baranowitſchi
Krewo den Dienſt gehorchten den Offizieren nicht mehr
und zogen ſich aus dem Felde zurück Dies kann

Stadttheater

hedöa Gabler
Schauſpiel von Henrik Jbſen

Zweite Abſchiedsvorſtellung von Trude Tandar
Jch muß geſtehen daß mir Jbſen ſtets weſensfremd er

ſchienen iſt So realiſtiſch ſeine Frauencharaktere geſehen
und geſchildert ſind ſo muten ſie uns doch krankhaft an Es
iſt nicht die unendlich differenzierte Natur das vielgeſtaltige
Empfindungsleben des modernen Weibes dem er die Züge
ſeiner Hedda Gabler verleiht es liegt in dieſem über
triebenen Sehnen der ausgereiften Frau nach einem Helden
viel Pſychopathiſches

Dieſe Seite des Frauencharakters den ar uns ſchil
derte hat Trude Tandar geſtern aufgegriffen und ſtark
betont Dadurch ſchuf ſie eine eigheitliche Geſtalt Die Ge
ſtalt der nervöſen ſprunghaft launiſchen Frau die unbe
rechenbar in ihren Entſchlüſſen ſich anderer Schickſal dünkt
und doch ſich ſelbſt von der Zufälligkeit der Ereigniſſe treiben
läßt Es liegt darin etwas unbeherrſcht Triebhaftes wie
in dem Gehaben der Hyſteriſchen aber die Auffaſſung er
möglicht eine lgbenswarme Geſtaltung und ſie kam vor
allem auch der individuellen Begabung Trude Tandars für
die ſcharfe klare Linienzeichnung zugute

Freilich in der Szene in der Hedda Gabler um das
Vertrauen der weichen Frau Elpſted wirbt um der von
Angſt und Liebe Erfüllten ihr Geheimnis zu entreißen trat
das eigenſüchtige Motiv ſo ſtark in den Vordergrund war
das Berechnende in ihrent Handeln ſo ſtark betont daß
ſchwer begreiflich blieb wie Hedda Gabler dies Vertrauen
erlangt Die klare Charakteriſierung des inneren Erlebens
Heddas brachte ſie hier in inneren Widerſpruch zu der
Situgationsſchilderung Ausgezeichnet war demgegenüber die
ſcheinbar unbeabſichtigte und doch ſo gut berechnete Ver
letzung der Tante Juliäne Und auf ihrer vollen Höhe ſtand
Trude Tandar in ihrem Spiele wo ihr als Partner Männer
gegenüberſtanden Jn der kaum verhüllten Gleichgültigkeit
gegenüber Jürgen Tesman der verſteckten Sinnlichkeit
Aſſeſſor Brack gegenüber der unter ihrer Zurückweiſung ver
borgenen Leidenſchaft Hedda Gablers für Ejlert Lövbor
glühte die ſtarke Weiblichkeit die die Männer ſpieleriſ
feſſelt Das machte die Darbietung zu einer beſonders inter
eſſanten und künſtleriſch wertvollen

uſtoß der neuen Regierungnur eins bedeuten den Zu e
Der rer der gaäliziſchen nſiveiſteingewaltiger Schlag Riemals in dieſem
Kriege haben die Ruſſen eine ſo ungeheure Armee im Felde
gehabt wie an dieſer Front niemals 7 iſt eine ruſſiſche
Armee ſo reichlich mit techniſchen Hilfsmitteln au et

geweſen iſche und a rFuszense und engliſche Panzer en warender beiſpielloſen Stärke der ruſſiſchen Armee zu fe ge
kommen Die Artillerie war in bewunderungswürdig an
gelegten Stellungen aufgeſtellt worden Was die ütze
der 11 Armee betrifft e vernimmt der Bericht tter
Einzelheiten die faſt unglaublich klingen Es hat den An
ſchein ſagt er daß die Jnfanteriſten die eigenen
Kanoniere niederſchoſſen um Pferde zu be
kommen Manchmal wurden auch dieſe Pferde beim Rück
zuge niedergeknallt Und dieſe Taten ſind die Urſache d
geweſen daß tatſächlich die ganze Artillerie
der 11 Armee in feindliche Hände fiel Es iſt
auch keine Hoffnung die Artillerie und andere Hilfsmittel
der 7 und 8 Armee zu retten

Die ruſſiſchen Fivilbehörden räumen die Bukowina
Nach Korreſpondenzmeldungen aus London berichten

Daily News aus Petersburg die Lage in Südoſt
galiziennehmeeinenſehrernſten Charakter
an Die bürgerlichen Vehörden beginnen mit der Räu
mung von Czerneowitz Kolomea und Horo
denka ſind von den Zivilbehörden bereits verlaſſen Jn
Czernowitz vernimmt man bereits ſeit Sonntag nach
einer einjährigen Pauſe wieder zum erſtenmal von ferne
den Donnex der Geſchütze

Bilder aus dem Vormarſch in Podolien
Der SerethLebergang ſüdlich Tarnopol

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Telegramm unſeres zum eleganten Kriegsberichter

atters
Am Sereth 24 Juli 1917

Ununterbrochen dröhnten geſtern Abend bis ſpät in der
Nacht die Batterien vor meinem Fenſter um Dahn und
Straße von Tarnopol nach Süden unter Feuer zu halten
Damit iſt ſeit geſtern Mittag den Ruſſen die wichtige Quer
verbindung auf dem öſtlichen Serethufer nach Czortkow und
Buczacz auch unterbrochen Planmäßig wachſen die deut
ſchen Operationen Geſtern Mittag um 2 Uhr wurde von
Regimentern die ſich oft im Oſten ausgezeichnet haben der
Sereth überſchritten Die kaum beſchädigten Brücken waren
ſchnell durch unſere Pioniere ausgebeſſert An den ſteilen
Hängen des überhöhenden Oſtufers kam es zu Zuſammen
ſtößen Ernſthaſten Widerſtand leiſtete der Ruſſe erſt als
ſich unſere Jnfanterie die ſich aus dem kleinen Städtchen
um 1 Uhr entwickelte gegen den Wald auf die Kuppen vor
ſchob Um 4 Uhr ſeßten zwei ruſſiſche Bataillone für die
Felder zum Gegenſtoß an Jeden Mann konnte unſere
Artillerie erkennen ſie kartätſchte die Kolonnen einfach
zuſammen eine Gruppe nach der anderen ſank nieder be
vor ſie den ſchützenden Wabrand erreichten Gegen Abend
ſih ich unſere Jnfanterie über die Felder ſich in Meuten

ſammelnd und duckend den Waldesrand erreichen Zur
Linken lag die ſaubere Stadt der Sereth blinkte zwiſchen
den Dächern auf am Waldesrand gingen die Erdfontänen
unſerer Granateinſchläge hoch Die ruſſiſche Artillerie ſchoß
ſehr wenig das Jnfanteriefeuer hämmerte ungleichmäßig
am Waldesrand die Geſtalten verſchwanden Leuchtkugeln
gingen hoch Der Waldesrand war genommen es war gegen
6 Uhr dann ſtrömte ein Wolkenbruch nieder es war nicht
die Hand vor den Augen zu ſehen Klitſchnaß gingen
unſere Leute zum Sturm Klitſchnaß werden ſie die Nacht
auf feuchten Feldern ruhen Aber hinter ihnen liegt der
Sieg der ſiegreiche Uebergang über den Sereth am 23 Juli

1917 KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

man hätte allerdings des allzu eintönig ſchleppenden Tones
nicht bedurft um die Abneigung der exentriſchen Frau zu
erklären Karl Ziſtig ne den trockenen Gelehrten auch
ohnedies recht ſcharf zu zeichnen And dieſer ſollte ja nicht
eigentlich etwas Lächerliches an ſich haben wie Hedda Gabler
ſagt ſondern nur der einſeitige Fachmann ſein der trotz
Familienſinns der Frau nichts bot was ihre Sinne und
ihr Gefühl beſchäftigen konnte Selten gut war Adalbert
Kriwat als der formvollendete Lebemann Aſſeſſor Brack
Fein abgetönt in Spiel und Sprache gab er ein Bild des
Zynikers in ſo blendender Faſſung daß es anziehend wirkte
Auch Hans Friedrich gab dem haltloſen Feuergeiſte Ejlert
Lövpborg eine feſſelnde Geſtalt Großem Jntereſſe begegnete
die Darſtellerin der Frau Elvſted Elſe Haesner hatte
ſchon in der Rolle der Melitta ein bemerkenswertes Können
verraten als Frau Elvſted zeigte ſie neben der erfreulichen
Grazie der Bewegung ein ſo ſtarkes Fühlen daß ſich ihr
Spiel zu einem entſchiedenen Erfolge auswuchs Namentlich
war es die echte Weibesnatur die aus der liebevollen Angſt
Frau e um Ejlert Lövpborg ſprach die ihrer Dar
ſtellung die unbeſtritten ſtarke Wirkung verlieh Auch die
Sprache gewann dabei an Kraft und Ausdrucksfähigkeit
Iſt auch noch manches nicht voll ausgereift ſo läßt ſich doch
für die Zukunft von der jungen Künſtlerin recht Gutes er
warten

Hans Friedrich hatte ſich als Spielleiter um das
Gelingen der Varſtellung die der ſcheidenden Trude Tandar
immer wieder neue Hervorrufe und reiche Blumenſpenden
brachte gleichfalls verdient gemacht

e Siegfried Dyſck
Kunſt und Wiſſenſchaft

Das Bachfeſt in Eiſenach das beinahe in dieſem Jahre nicht
zuſtande gekommen wäre findet nun doch dankenswerter Weiſe als
Kleines Bachfeſt ſtatt Der Sonnabend der 29 September wird
nach einer Mitteilung der Neuen Bachgeſellſchaft zu Leipzig
vormittags Kammermuſik mit à eapella Chören und Jnſtrumen

tal Darbietungen bringen Nachmittags ſchließt ſich eine Haupt
verſammlung mit Vorträgen und Verhandlungen an Am Sonntag den 30 September findet vormittags ein rennt n
muſikaliſcher Ausgeſtaltung und nachmittags ein Kirchenkonze
mit Kantaten und Chören na Texten Luthers ſowie Orgelpox
trägen Katt Der Leipziger

Die Darſteller der männlichen Hauptrollen trugen aller
dings auch weſentlich zu dieſem Erfolge bei Jörgen Tes

Vor Tarnopol und am Seretch
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten

Kriegsberichterſtatters

Süd öſtlich Tarnopol 24 Juli
Der Vormarſch in Podolien geht mit überraſchender

Schnelligkeit vorwärts Trotzdem die Truppe nicht ein
marſchiert iſt am Abend erſt ſpät in Quartier kommt und
am nächſten Morgen um 6 Uhr weiter geht werden die
Schwierigkeiten glänzende beſiegt Täglicher Erfolg hilft
über alles hinweg Die reiche Beute die auf den Stationen
der Bahn Zloczow Tarnopol und der Bahn Tarnopol
Brzezany die am 21 abends bereits von einer bewährten
Oſt Diviſion erreicht war gemacht wurde läßt außerdem
eine ſehr rechliche Verpflegung zu Tauſende Kiſten mit
Fleiſchkonſerven und Säcke voll Erbſen Dörrgemüſe Mehr
Fiſchen wurden erbeutet Dabei fanden an einer Station
unſere vom Marſch hungrigen Leute das Abendeſſen von
den Ruſſen ſchon vorbereitet Die hatten die Magazine in
Brand geſteckt und von der Hitze waren Hunderte
von Eiern gekocht worden Unſere Leute holten
ſie heraus und aßen ſie mit dem heißen
Fleiſchkonſerven Auch die Beute an Material iſt
ſehr erheblich Ueberall ſah ich geſtern auf den Rückzug
ſtraßen ruſſiſche Laſt und Perſonenautomobile denen meiſt
nur der Magnet fehlte An Geſchützen wurden
allein an einer Bahnſtation über 20 da
runter ganz ſchwere erbeutet Nach Abzug der geſprengten
Munition in Jezierna allein 30 000 Schuß erbeutet worden
ſein Auf der Chauſſee ZloczowTarnopol liegen 4 Panzer
automobiele zuſammengeſchoſſen Um den ſchnellen Vor
marſch aufzuhalten hatten die Ruſſen längs der Straße mit
Panzerwagen angegriffen Zur Seite der Straße ſprengten
Koſaken vor Unſere Artillerie faßte die Wagen Grauen
voll ſehen die zerriſſenen Leichen der Maſchinengewehrbe
ſatzung im Jnnern der Wagen aus Die Koſaken ſtoben
zurück Mehr Glück hatte unſere Kavallerie Eine Ula
nenſchwadronerbeutete auf einer Station
7 Geſchütze darunter ſchwere und zwang einen Zug
zur Umkehr

Jm Allgemeinen finden die Ruſſen nicht mehr Kraft
zum energiſchen Widerſtand Jhre 11 Armee iſt völlig ge
ſchlagen Aber an einzelnen Stellen kam es auch geſtern
zu ſchweren Bajonettkämpfen Südlich der Bahn Brzezany
Tarnopol ſtieß ein öſterreichiſch ungariſcher angreifender Ver
band auf ruſſiſch en Gegenangriff Deutſche Bataillone wur
den zur Unterſtützung in den Kampf geworfen und es kam
zum Bajonettangriff der die Ruſſen warf Auch um Tarno
pol ſelbſt war der Kampf geſtern heftig Hier machte ſich
auch die ruſſiſche Artillerie von den Höhen der öſtlichen
Serethufers ſtark bemerkbar Von den Hügeln vor der Stadt
ſah ich die Türme und Häuſer glänzen große R auch
wolken ſchwangen ſich über das Häuſer
viertel das in Mittagslicht ſich dehnte Jedes Fenſter

ein totes ſchwarzes Auge war zu erkennen ſelbſt die
Blumenſtöcke ſah man im Glas Der ſchlanke gotiſche Turm
der katholiſchen Pfarrkirche ragte weiß über Rauch und
Schwaden und die beiden wuchtigen Türme der Domini
kanerkirche ſahen zu den Angreifenden hinüber Jm Süden
und Norden lärmten ie Geſchütze Jn der Mulde vor der
Stadt platzten ruſſiſche Schrapnells man ſah unſere Leute
arbeiten Auf allen Straßen erblickte ich auf dem Rück
ritt wieder dieſe vielen Bilder des Bewegungskampfes zu
dem ſich die Schlacht in Podolien voll entwickelt hat Melde
reiter ſuchen ihre Stäbe Artillerie marſchiert Kolonner
und Kolonnen ſtauben die Straßen entlang Note Kreuz
Wagen ſammeln ſich bei den Stationen Ordonanz Offizier
ſprengen zu den Stäben die neben ihren Telephonzelter
auf den Hügeln halten Jeder Tag bringt neues Quartiet
und weiter geht die Verfolgung denn durch die Fortnahme
der einzigen Bahnlinie zum Nordflügel der 7 ruſſiſcher

Thomaskantors Profeſſor Dr Schreck wird die Chorgeſänge aus
führen Anfrazen ſind an die Kanzlei der Neuen Bach Geſellſchaft
in Leipzig Nürnberger Straße 36 zu richten

Die Stadt Berlin hat auf der gegenwärtigen Ausſtellung der
Freien Sezeſſion eine Anzahl von Erwerbungen gemacht
Von Kurt Herrmann kaufte die Stadt ein Stilleben Von
Emil Orlik wurde das Bild erworben das Auguſt Gaul in
ſeinem Atelier bei der Arbeit zeigt von Alfred Partikel die
Darſtellung gefangener Offiziere in Blankenburg bei Berlin von
Alfred Sohn Rethel das Bild Marktleben in Nowogrodek von
We dauer Georg Kolbe die Bildnisbüſte des Grafen Harry
Keßsler

Jm Harzer Bergtheater bei Thale Direktion Siegfried Hagen
ſind für Dienstag 31 Auguſt zwei Uraufführungen Der Fliegen
vilz von Felix Neumann und Sonnenſtrahl von Paul Rud
Frieß vorgeſehen und für Sonnabend 4 Auguſt die Uraufführung
Nibelungen von Geibel

Aus der Theaterwelt Thüringens Wie dem ſoeben erſchienenen
Bericht des Hoftheaters zu Weimar über die ſoeben be
endete Spielzeit noch zu entnehmen iſt ſtanden bzw ſtehen 40 An
gehörige der Hofbühne im Felde eine Tatſache die für den Spiel
plan von großer Bedeutung geweſen t Obwohl wegen dieſes
Perſonalmangels auf zahlreiche und beſonders zugkräftige Werke
in Schauſpiel und Oper verzichtet werden mußte waren die Vor
ſtellungen außerordentlich gut beſucht nämlich im Durchſchnitt von
848 Perſonen gegen 747 und 741 in den beiden Vorjahren Jn
den drei Kriegsſpielzeiten beſuchten über 27 000 Verwundete das
Hoftheater unentgeltlich Das herzoglich ſächſiſche Hoftheater zu
Koburg Gotha wird am 2 Auguſt ſeine diesjährige Spiel
zeit in Koburg mit einer Aufführung der Fledermaus beginnen
Der Auguſt iſt hauptſächlich der heiteren und leichten Muſe ge
widmet Von Neuheiten über die zum Teil die Verhandlungen
noch nicht abgeſchloſſen ſind wird die kommende Spielzeit u a in
der Oper Die vernarrte Prinzeß von Chelius die beiden Korn
goldopern Violenta und Der Ring des Polykrates und im
Schauſpiel Katte von Hermann Burte Der verwandelte Ko
mödiant von Stefan Zweig Luther auf der Koburg von Hans
v Wolszogen zur Reformationsfeier und Meereslied, von
Alexander Arnold einem Sohn des Koburger Landtagspräſidenten
Geh Kommerzienrat Arnold erworben Die herzogliche Hof
kapelle wird wiederum eine Reihe von Konzerten veranſtalten in
denen vor allem ſämtliche Symphonien von Beethoven und eine
Anzahl Werke von Max Reger vorgeſehen ſind Am 25 d Mts
haben im Stadttheater zu Eiſen ach die Opernaufführungen be
gonnen nachdem der eidige Konkurrenzkampf der beiden Bühnen
leiter in einer dem Gerechtigkeitsſinn des Eiſenacher Theater
publikums entſprechenden Weiſe ſein Ende gefunden Als erſte
Opernaufführung gehen Die luſtigen Weiher unter Mitwirkung

bomanerchor unter Leitung des 1 Dasvon Weimarer Karlsruher und Nürnberger Künſtlern in Szene
Orcheſter ſtellt die großherzogliche Hofkapelle in Weimar
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